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Betrifft: Werkehr mit Stroh und
Aäcksel.

Ich mache auf die BnndeSratSVerordnnvgvom 8 Novem-
kr cr. — ReichsgesetzblattS . 743 — aufmerksam und ersuche

1 jjr fit ortkübliche Bekanntgabe der wichtigsten Bestimmungen dieser
Sorge zu tragen:

„Zeder Landwirt , der Stroh aöseßen will,
muß der Wezugsvereinigung der deutschen
Landwirte m. b. K. in Werlin Anzeige
machen."

, Sangenschwalbach, den 22. November 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.
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»Hatte,

Kriegsgefangenen-Mehl.
16. November an gelte« alle Kriegsgefangenen als

tknkmpfävger und zwar erhalte« ste wöchentlich eine
te, lautend auf 1400 Gramm Mehl oder rin vierpfün-

Brot. (Verfügung der Reichsgetreid,stelle vom 9. No-
«brrd. I .)
Lmgevfchwalbach, de« 21. November 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Betrifft: Ländliche Iortvildungsschulen
1 Winter 1915/16 sind in folgenden Gemeinden diese
*eivgerichtet:

v. H. NiedrrjoSbach
Holstein Bechtheim
Aenselden «ettrnbach

Ketternschwalbach
M -h Oberlibbach
ZEabenstein Rückershausen

Strinzmargarethä
Strinztrinitatis

"T̂ thal Niederlibbach.
^ie ^ tä 0et  der Schulen, die Civilgemeinden,

r™  üuschüffe beantragt.
I Eive weitere Schule eingerichtet, oder die Ein-

, viÎ ^ Eetrieb » an einer der Schulen nötig werden
ich um Bericht.

bach, dev 12. November 1915.
Der Königliche Lavdrat.

I . B. : Dr . Jngenohl , Kretsdepntierter.

?ahl de» Bürgermeister» Roth  zu Lenzhahu
dieser Gemeinde ist von mir bestätigt,

bach, den 18. November 1915.
Der Königliche Laudrat.

I . B.: Dr. Jngenohl , Kreisdeputierter.

Wcihnachtsspcnden für das 18  Armerkorps.
Es sind weiter eingsgangen:

Bon Kirchengemrinde Strinztrinitatis 20.— Mk.
» „ Panrod 35 .— ^
„ „ Hrnnethal 25 — „
„ der Gemeinde Hennethal 25.—
„ den Einwohnern von Hennethal 100.20 "
„ „ „ Huppert 26.65 l
„ Frau Bautz-Martenroth ein Weihnachtspaket,
„ Frau H. Ernst ei« Paket,
„ dem Marien Verein hier 6 Hemden, 6 Hofen, 6 P.

Strümpfe,
„ Herrn D. Wagner hier Briefpapier, Postkarten, Blei«

ßiste usw.
Ich sage den Gebern herzlichen Dank.
Die Herren Bürgermeister bitte ich, die Sammlung weiter

zu fördern. Die Geschenke, die nicht in Geld gegeben werden,
müßten bis zum 1. Dezember bei dem Rote« Kreuz eintreffe«.

Langenschwalbach, den 24. November 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Nachdem die Maul- und Klanenfruche in der Gemeinde
Reichenbach amtlich festgestellt worden ist, habe ich heute über
diese Gemeinde die Gemarkuvgssperre verhängt.

Ustoge«, den 20. November 1915.
Der komm. Landest.

Der Weltkrieg.
W.T.B. Großes Hauptquartier, 24. Nobr. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.
Der englische Oberbefehlshaber hat versucht, die amtliche

deutsche Richtigstellung, daß alle bei den Kämpfen um Loos
am 8. Oktober beteiligten deutschen Truppen nicht, wie von
englischer Seite behauptet, 7—8000, sondern 763 Mann ver¬
loren haben, anzuzweifeln. Wir haben auf ein solches Unter¬
fangen nichts zu erwidern.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenburg.

Südöstlich von Riga fielen bet einen Vorstoß auf Berge-
müude, der die Russen vorübergehend aus dem Orte vertrieb,
6 Offiziere, 700 Mann gefangen in unsere Hand, 2 Ma-
schinengrwehre wurden erbeutet.

Ein vorgeschobener Posten in Janopol(nördl. von Jlluxt)
mußte fich vor einem russischen Angriff zurückztehen; durch
Gegenangriff wurde da» Gehöft wieder genommen.
Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallsPrinzen Leopold

von Bayern.
Die Lage ist unverändert.

§Irl



§ £ct£§{jtup))6 be§ (ScitctfllS bott Sittftitfltn.
Vorstöße russischer Abteilungen nordöstlich von Czartorysk

und bei Dubiszcze(nördlich der Eisenbahn Kowel-Grodno)
wurden abgewiesen; 5« Gefangene und3 Maschinengewehre
wurden eingebracht.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Mitrovica ist von österreichisch-ungarischen, Pristina

von deutschen Truppen genommen. Die Serben stnd west¬
lich von Pristina über die Sitnica zurückgeworfen.

Oberste Heeresleitung.

* Berlin  24 . Nov. Zar bevorstehenden Reichstagstag-
««» «L « . « - M-»-- d-- ' u - M tt-M- S.
da? der Reichktag bei seinem Zusammentritt die Vorlage deS
ReiLsfchatzamteS über die Vorbereitung deS Krie gS ge winn»
steuergefetzeS  Vorsingen werde. Nach der Vorlage würde
die Handelsgesellschaften verpflichtet« erden, 50 ProMt ty^eS
KrieaSgewivneS in Reserve zu stelle«. Eine länger- R-de d-S
ReichSkan̂lerS über die Lage drr auSwäctigev«°d tnn-rr« Po-
Mi! wird erwartet. Es wird jedoch angenommen, daß sie erst
nach dem Abschluß der KommisstonSverhar dlnngen gehalten
werden dürste, die manches neue Moment zutage »ocdern
möchten.

Dirse betragen für den Verkauf vom Jäger an de« Wk
n-it Decke Balg oder Federn für das Pfund bei Rot- ml
Dammwild 0 60 Mk-, Rehwild 0,70 Mk , Wiltschweinr»

. «jj- hg« Stück bei Hafen 3,75 Mk, Kaninchen1 M

sifindelsvieiie stnd danach von den Gemeinden festz-fetzen.
‘g*

<vi}„ sKfuetb bet Rot» und Dammwild 1,40 Mk., RehM
M, Mdlchw-i. -» l,t » » l. ; !»° da. CM MM

Jtm  5 w, # . s-ll 4.» M ; «»wiy
gjjl , ohve Fell 1,30 Mk ; Fafauevhahnen 3,50 Mk.. Sch» N
benne« 2,50 Mk. J'-a

* AuS dem Kreise Limburg,  21 . Nov. WM
Uebertretung  der gesetzlichen Bestimmungen wmden fttÄ
der polizeilichen Behörden im Kreise Himburg drei RW K
unb in der Stadt Limburg eine Backerei ge.chlvsten. J

* Sofia,  22 . Nov. (Zens. Bln.) Hiesige maßzeiq
Kreise versichern, die Aufnahme de- Orient -E^ uj- M
Verkehrs  werde in etwa 14 Tagen erfolgen.

. Rom,  23 . Novbr. (WTB. Nichtamtlich.) Der M*

gero'

. Wien.  23 . Nov. (T.-U.) Hier Agende Meldungen
beia-ren- Ueber ganz Griechenland, ein schließlich derve agen. ucm  a a b verhängt

Lemrsachte« in ganz Sizilien  schwere« Schaden, bg
in dev P -ovinzen Trapani, Girgenti und Catania. Wi«>
stürme entwu'zelten starke Bäume, stiirzte« Mauernm
1 die Läufer. Die Bevölkerung»st gkfloc.e«.
SaTtenVÄ , die von ««er Brücke au- d»
geschwollenen Fluß Solso beobachteten, mit der Brückek
bluten aeriffen Eiwa 100 Personen sind ertruim
I « Trcpuvi »st eine Landsturmkaserue ein gestürzt.
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ariech'scheo Inseln, ist der Belagerungszustand  verhängt
worden. Diese Maßnahme ries unter der Bevölkerung große
R,meau«a bervor. Noch mehr aber in dru diplomatischen
Kreisen der Entente. In den Gesandtschaften der Entente
wird ununterbrochen verhandelt. ^ m . .

* Schev euiugeu,  23 . Nov. (Zens- Bln.) * ** ? **“" '
te« Griechenlands in Paris und London gaben -in« Erklärung
ab die Athener Regierung werde «ach wie vor die AuSschif
sung der Ententetruppe» in Saloniki in keiner Weist belast»-
ae« könne jedoch den Uebertritt bewaffneter Serben
«ach Griechenland nicht z ul a ssen . Somit blecht da» Ul-
timatum der Entente wirkungslos. Man glaubt nicht, daß die
Entente außer drr Blockade andere Gewaltmittel auwendeu wird.

* Rotterdam,  22 . Nov. (Zens « Au, Rom wird
«ack Baris pemeldet, daß Italien  dem Abkommen der En»
tentenmächte, keinen Souderfriedeu zu schließen, beigetreten

^ * Petersburg,  23 . Nov. (WTB. Nichtamtlich.) Die
Petersburger Telegraphen-Agentur meldet ^ Teheran: Unfe»
re Fe iude  haben bet Kum von der Telegra phen l in . e
von Teheran «ach Südpersten und Indien  Besitz
ergriffen. AuS Buschir wird telegravhiert, daß der
Konsul und die Mitglieder der englischen Kolonie in SchrraS
verhaftet worden stnd.

Der Aufruf der Irau Kronprinzessin , beiMi-
rur Linderung der Not armer KriegSmütler, hat M
deutsch.« Lande« begeisterte« Widerhall g°su«d-n.
ftcMbia wurde d e von der hohe« Frau veranlaßteH.r-»>
de» Kriegsbilderbuches begrüßt, das Mitte diesis Moaa
dem Titel Vater ist im Kriege  zam Beste» d- »
ktvderspmde deutscher Frauen -«scheinen soll ES Wirt
Seiten 24 farbige Bilder namhafter Künstler mit OT,
Rudolf PreSber enthalten und vorn-hm und dauerhf g
wr dm billige« Preis von nur 1.20 Mk. zum Verkauf£
Die VorauSbestellurge« sind so zahlreich-wgegavgeu daß
die erste Auflage die stattliche Anzahl von 250000 Ex^
erreichte. Trotz dieses Erfolge, reichen die Mtttcl ,
nicht aut, alle UrtrrstützungSgefuchearmer « rirgSmut
rückstchtige«. Di« KciegSkinderfpmde deutscherJ “ ,
d-r w-rbenden Mitarbeit alle, - reis- °« d « Lt b̂ ,
Kronprinzefsta und bittet dt-iemge«, die bereit jW>, ^
breitung deS K iegSbilderbucheS zu so:derr>, sich--
Tai Hermann Hillger. BerlinW9 der mit bet«M'
betraut wurde, in Verbindung zu setze«.

Bermischtes.
* Mahnungen  der PreisberichtSstelle des Deutschen

LavdwirtschaftSratS  in ihrem Wochenbericht:
Der BundeSrat will mit keiner Verordnung die landwirt»

schaf'tl. Produktion unterbinden, denn die» würde für Deutsch¬
land Selbstmord bedeuten Die Stunde in dem gewaUigen
Ringen Deutschlands erheischt aber von de« gesamten deutschen
Landwirtschaft, daß ste mit der größten O ps er Willigkeit
die von ihr erzeugten Lebensmittel der Bevö.kerung zur Ber-
fügung stellt. ES kan« sichj tzt nicht mehr darum handew,
ob diese oder jene Maßnahme de« BundeSrat» im Interesse
der landwirtschaftlich.« Produktion etwa» andere» hatte ge¬
troffen werden müssen. Wie jeder Soldat draußen im Felde
willig gihvrcht und dadurch den Siez über alle Feinde erringt,
w muß auch jeder Landwirt  hier im Inner « ohne Zö¬
gern die Lebensmittel zur Verfügung  stellen , da-
mit der AurhungerungSplan unserer Feinde zu;chanden wird
Die» gilt augenblicklich vor allem für die Kartoffelver-
sorgung ." Also!

. Berlin,  23 . Novbr. (WTB. Nichtamtlich.) Nachdem
die Verhandlungen mit den Sachoerständigm abg-sthloffen sind
hat der Reichskanzler Höchstpreise für W . ld  sestg .setzt.

sehr

Fettgennß«»d Kalte.
Die so dringend notwendige Anpaffung unserer

einen verminderten Fettgenuß stoßt auf rnancheA
keiten, die im Grunde ans eingewurz:ltm Borurte. ^
Zu diesen gehöt auch die weitverbreitete Ansicht,
licher Fettgenuß dann unentbehrlichi\t, waa
in kühler Auß ntemperatur a -shä!t̂ ES ist u „
wiesen, daß dies ein Irrtum ist; daSJett letfl ,
Beziehung nicht da » Geringste mehr «
Nahrungsmittel auch. , ^ ^

Al» Hauptstütze dieses Lomrteil, wird im«
erwähnt, daß die Bevölkerung kalterLandsttq ^
Fetlmeugen verzehrt, insbesondere De»*
dafür herhalten, die in der Meirung des Volkeŝ
trän literweise konsumieren. Run liegt «b«- °
ESktmoS ganz ander«. Ihr gewaltiger Gen 8
sich ganz einfach dadurch, daß ihnen eben
Verfügung steht, da ihr Klima eine pst,«i ich- ^,
wie gar nicht darbietet. Sie müffeu «lfo z»
Nahrungsbt dürf aisie« sich fast ausschließlich a«
und so hat diese an stch unbestreitbar̂- Tatsachej
mit dem kalten Klima zu tun. aber nicht etwa «
Fett nunmehr eine besondere geheimnisvolle
quelle zuzuschreiben wäre.

.Mich
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(Nachdruck verhören.)

jet Mann entschloß sich zwar « ach einigem Zögern , seinem
i«großer Bestimmtheit vorgebrachten Verlangen zu willfahren.

, befürchtete allem Anschein nach, es mit einem Dieb oder
rr Isonstwie verdächtigen Persönlichkeit zu tun zu haben, denn

ihn nicht eine Sekunde lang aus den Augen.
W IHM war Burkhardt wieder zu längerem Warten genötigt,

fernaufgetan wurde . Dasselbe schmutzige Mädchen mit dem
» tz unterhandelt hatte , nahm auch ihn in Empfang.

,M wünsche Fräulein Berthe Roumier zu sprechen," erklärte
gj™, äatbt auf ihre Frage . Und die Nächstliegende Erwiderung

. ^ sehend, fügte er hinzu : „Sollte -das aber der späten Stunde
Kf,(, » ganz unmöglich fein, so benachrichtigen Sie wohl Herrn

ifö oder Herrn Fermor , daß ich auf der Stelle mit einem
am Rucksprache nehmen muß ."

»Mil — mitten in der Nacht ?" fragte das Mädchen , ihn mit
Mischen Blicken betrachtend . »Das geht doch wohl nicht an.
Herrschaften haben sich schon in ihre Schlafzimmer zurückgezogen.
b'Ste können doch nicht verlangen , daß ich sie wecke."

Rch LMjardt aber bestand auf seinem Begehr, und noch war
Mt in der Unterhandlung mit dem Mädchen begriffen, als sich
oabetll btt auf den Korridor aus mündenden Türen öffnete und

iärgerliche Stimme fragte:
m g ,Was gibt's denn für Disputationen zu nachtschlafender

man in diesem Hause niemals zur Ruhe kommen ?"
.Es ist ein Herr , der durchaus Sie oder Miß Roumier

irecrtn Fermor sprechen will , Herr Voules, " erwiderte das
sm. „Wenn ich gewußt hätte , daß Sie noch aus sind,

.bei Ihnen augeklopst haben ."
!Tie Tür des betreffenden Zimmers öffnete sich vollständig,

lange, noch vollständig angekleidete Gestalt des hageren
aners erschien aus der Schwelle.
lich will man sprechen?" fragte er. „Wer ist denn dieser
ie Besucher?"
akhardt trat in den Lichtkreis der an der Decke brenneit-

bin es, Mr . Voules !" sagte er mit erhobener Stimme,
vor dem unerwarteten Anblick eines Gespenstes taumelte
ikaiier zurück.
sind cs — Sie — Herr - *
Randow !" ergänzte Wolfgang den begonnenen Satz,

mß dem maßlos Ueberraschten in der Kehle stecken ge-
war. „Ich verstehe Ihr Erstaunen vollkommen. Sie
mich jedenfalls weit von hier auf hoher See ."
groß auch im ersten Moment seine Bestürzung gewesen
>te, es hatte für den Amerikaner doch nur weniger
bedurft, um seine Fassung znrückzugewinnen.
wünschen uns zu sprechen," sagte er, ohne Wolfgangs
t£J u beachten, in der ruhig höflichen Weise eines ivohl-
Mannes . „Bitte , wollen Sie hier eiutreteu ? — Es

glücklich, daß wir gerade heute länger als gewöhnlich im
oeiemauder geblieben sind."

. fr®* ihm über die Schwelle des hell erleuchteten
°, Bei seinem Eintritt erhoben sich Berthe Roumier und
g'ttchzciüg von ihren Stühlen . Sie hatten natürlich

draußen zwischen den beiden Männern gesprochen
und hatten Zeit genug gehabt , ihre Nerven wieder

L' m ie  Gewalt zu bekommen.
W Voules die Tür hinter sich geschlossen hatte , trat
^ r Ä an Burkhardt heran und indem sie ihm scharf

Iah, fragte sie:
^wir nun das Vergnügen mit dem wirklichen Herrn
w oder mit seinem Doppelgänger ?"
We Paul von Randow . — Sie vermuteten mich

J, 1 aifJ der „Albion ". Aber ich war verhindert , mich
tah .Privatgeschäft hielt mich in Exmouth zurück.
W ■ heule mit dem Detektiv Bernardi zusammen-
lu Jb .uen Erklärung genug dafür sein, daß ich

erwiderte Berthe in ihrem sanftesten Tone . „Aber
vielleicht so freundlich sein, mir zu sagen, woher

«d >unsere Adresse bekannt war ?«
° ^ e§  nicht die geringsten Schwierigkeiten,

„„ tommen, an dessen Kenntnis ihm gelegen ist. —
hi*, nngekommen, nach dem meine Gattin Exmouth

«N " bereits verlassen hatte . "
bt!- « ' baß die „Albion " den Hafen verlassen hatte,

Mj n offenbar neu . Ueber Berthe Roumiers Gesicht
er. ern Ausdruck jähen Erschreckens, und Voules

-rmor einen raschen, bedeutsamen Blick,
auch immer diese Anzeichen einer unangenehmen

iS C6n  Häresien , waren der aufs äußerste ange-
dnv ^ keit Wolfgangs doch nicht entgangen . Seine

bie Amerikaner ihren Anschlag gegen die
suhrung gebracht hatten , wurde damit fast zur

hatten wohl Ursache zum Erschrecken angesichts
» Gewißheit , daß der, dem allein dieser Anschlag

teil*1
'orte

hatte gelten sollen, sich nicht an Bord , sondern hier in ihrer
Mitte befand.

Einen Augenblick hatte er gefürchtet, daß die Amerikaner
mit dem von ihnen verfolgten Randow zu irgend einer früheren
Zeit bereits in persönliche Berührung gekommen seien, und daß
es ihm dadurch unmöglich gemacht werden könnte, die Täuschung
durchzuführen . Aber ihr Benehmen hatte ihn darüber beruhigt.
Und in der Tat hatte er nach dieser Richtung hin nichts zu
fürchten , demt sie kamtten den Mann , der ihnen nach dem
Beschluß ihres Ordens zum Opfer fallen sollte, nur aus einer
Photographie.

„Es muß eine außerordentliche Veranlassung gewesen sein,
die Sie bestimmt hat , hierher zu kommen, Herr von Randow,"
sagte Berthe nach einem kleinen Schweigen . „Denn Sie geben
sich doch wohl keiner Täuschung darüber hin, daß Sie nie in
Ihrem Leben dem Tode so nahe gewesen sind, wie in diesem
Augenblick. Ich mache Ihnen kein Hehl daraus , daß ich schon
seit zwei Minuten darüber nachdenke, ob Sie diesen Raum lebend
verlafsen sollen."

Burkhardts Gesicht blieb unbeweglich.
Ohne mit den Wimpern zu zucken, hielt er den funkelnde «,

durchdringenden Blick der dämonischen jungen Französin aus.
„Sie werden sich das , wie ich denke, noch weislich über»

legen, mein Fräulein !" sagte er kalt. „Es wäre da doch wohl
einiges zu bedenken — wie zum Beispiel, daß Herr Bernardi , der
bekanntlich einer der tüchtigsten deutschen Detektivs ist, nach Ver¬
lauf einer Stunde , falls ich bis dahin nicht zu ihm zurückgekehrt
sein sollte, die Polizei benachrichtigen und Ihre sofortige Ver¬
haftung veranlasfen wird . — Außerdem aber bin ich — wie Sie
sich wohl denken konnten — nicht ganz waffenlos hierher ge»
kommen, so daß es ein recht gewagtes Unternehmen sein dürfte,
mir zu nahe zu treten ."

Mit einer raschen Bewegung hatte er den Revolver aus der
Tasche gezogen. John Fermor , der bis dahin stumm am Kamin
gelehnt hatte , stieß einen pfeifenden Laut aus und machte eine
Bewegung , als wolle er sich auf Burkhardt stürzen. Eine gebie¬
terische Handbewegung der Französin aber hielt ihn zurück.

„Keine Dummheiten , Fermor ! — Hören wir doch erst an.
was der Herr uns zu sagen hat !"

s,lA)

J . Esciiwege,
MT Goblenzerstraße 18 ”7BHW

Damen Küle
Holfjacken

Musen ch,
Kleider-Wöcke ^

Mäntel rc. H,
Nur das beste darin und sehr preiswert infolge Ersparnis
1610 vou Ladenmiete.

„Gustin“
von Dr . Oetker ist das deutsche
Fabrikat , das jetzt alle Hausfrauen
statt des früher vielfach verwen¬
deten englischen Mondamin be¬
nutzen! Ein Versuch wird jede

Hausfrau befriedigen.
Vorrätig in allen besseren Geschäften.

Mer Krvtgetreide verfüttert , versündigt
sich am Uaterlande nnd macht sich strafbar.

Wormalhemden
Wormalhosen
Leibbinden

Kniewärmer
Lungenschüher

Socken re.
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Für unsere Soldaten im Felde
habe sch sehr preiswert

1743 anzubieten:
Abgepaßte Fußlappen
Leibbinden
WnterhosenI
Kemden
Kautjacken
G w-dle Wamse
Taschentücher bunte»• weiße, Stck 25 Pfg.

Hugo Waldeck.

Paar 28 Pfg. Ö C
Stück 50 n «T

ft 220 ft
SS:43*

er

ft 225 ff
rl ero«

ff 185 tt
von 2.10 an

&T>

CF»

Kirchliche Anzeige
für Donnerstag , 25. Novbr.

8 Uhr:
Kriegsbetstunde

Herr Pfarrer Rumpf.

Rübenschneider
empfiehlt in großer Auswahl
1645 Ach . Wahl,

Kettevbach (Bahnhof).

Danksagung.
herzlicher Teilnah
lieben Frau, mfmr

Für die vielen Beweise
bei dem Hinscheiden meiner
guten Mutter

Frau Auguste Kraus
sagen wir allen, insbesondere den barmherzW
Schwestern für ihre liebevolle Pflege, für die zahl-
reichen Blumenspenden, sowie allen, die sie zur letztw
Ruhe geleiteten, unseren tiefgefühlten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen:
1744 Garl Kraus

Langenschwalbach, den 24. November 1915.

L.-Schwalbach ab
Bleidenstadt „
Hahn-Wehen „
Eiserue Hand „
ChaufserhauS „
Dotzheim „
Waldstraße „
Lande sdenkmal „
Wiesbaden an

Wiesbaden ab
LandeSdrnkmal „
Waldstraße „
Dotzheim „
ChaufserhauS „
Eiserne Hand »
Hahn-Wehen „
Bleidenstadt „
L.-Schwalbach an

L.-Schwalbach
Adolfseck
Bretthardt
Hohenstein
Laufenselden
Michelbach
Ketteubach
Rückershausen
Zollhaus
Hahnstätten
Obernrisrn
Flacht
Diez
Limburg

Limburg
Diez
Flacht
Oberneisen
Höhnst alten
Zollhaus
Rückershausen
Kettenbach
Michelbuch
Lauseuseldeu
Hohenstein
Breithardt
AdolfSrck
L.' Kchwalbach

- . 4.49
§5 .00
; 5.o5
§5 .18
85 25
'S 5.88
§5 .45
s 5.49
«5 .55

Fahrplan ®aIti3 06  L Dfto6ec-
Langenschwalbach - Wiesbaden.
2=5 33 6.35 9.14 11.29 2.00 4.00 5.52 « 6.52 87 53 8.42

§5 .44 6.46 9 25 11.40 2.12 4.11 6.03 87 .03 88 .04 8.53

^ 5.49 6.52 9.30 11 45 2.17 4.16 6.08 £7 .09 £8 09 8.58
m 5.57 6.58 9.38 11.55 2.26 4.24 6.16 «7 .16 «8 .17 9.05
§6 .09 7.10 9.49 12.07 2.37 4.36 6.29 §7 .28 a 8.31 9.16
»♦6 22 7.22 10.00 12.19 2 51 4.47 6.42 §7 .38. §8 .44 9.28
-6 30 7.29 10.07 12.26 2.58 4 54 6.49 ©7 .45 ©8 52 9.35
K6 .34 7.33 10.11 12.30 3 02 4.58 6.53 »7 .48 »8 56 9.39
^6 40 7.39 10 17 12.36 308 5.04 6.59 17 .54 |9 .02 9.45

7.03 9.15 11.12 1.17 82 05
7.09 9.22 11.19 1.24 82 .12
7.13 9.26 11.23 1.28 S 2.16
7.20 9.35 11.3-1 1.36 «2 .25
7.31 9.48 11.43 1 47 §2 39
7.42 10 00 11.57 1.58 §2 53
7.50 10.07 12.05 2.07 ©3 .01
7.55 10.12 12.10 2.12 »3 .06
8.05 10.22 12.20 2.22 |3 .16

2.32 8 3.20 4.06 6.23 8.01
2.38 83 .27 4.13 6.29 8.08
2.42 £3 .31 4.17 6 33 8.12
2.50 «»3.40 4.25 6.40 8.19
3.02 §3,54 4.36 6.52 8.30
3.14 §4 .08 4.47 7.02 8.41
8.22 ©4 16 4.54 7.10 8.49
3.27 »-»4 21 4 59 7,15 8.54
3.37 Z4 .31 5.09 7.25 9 04

Langenschwalbach ■Limburg.
ab rs

s
8.10
8.14

10.27
10.31

12.26
12.31

5.14
5.18

9.09
9.13n

. K 8.22 10.39 12.39 6.26 9.21
"

2 SQ s 8.27 10.44 12.44 6.30 ts 9.26
" Sr» 8.31 10.48 12.49 6.36 9.31
"

5.56 6.30 8.41 10.57 12.58 5.44 i 9.40
6.01 6.35 8.46 1102 103 5.49 8 9.45
6.06 6.41 8.51 11.08 1.11 5.55 SS 9.50
6.14 6.48 8 59 11.15 1.18 6.02 7.52 9 57
6.20 6.54 9.05 11.21 1.23 6.08 7.58 10.03
6.25 7.00 9.10 11.26 1.28 6.13 8.04 10.08
6.31 7.06 9.16 11.33 1.34 6.19 8.10 10.14
6.43 7.22 9.28 11.45 1.46 6 32 8.22 10.26

au 6.50 7.29 9.35 11.52 1.53 6.39 8,29 10 33

ab 5.00 7.45 12.27 2.31 6.17 7.01 11.20
5.11 7.56 12.38 2.42 6.34 7.26 11.31
5.19 8.04 12.46 2.50 6.43 7.34 11.39
6.25 8.10 12.52 2.66 6.50 7.40 11.45
5.30 8.15 12.57 2.01 6.56 7.45 11.61
6.36 8 21 1.03 3.07 7.01 7.51 11.56
6.44 8.29 1.13 3.15 7.58
5.50 8.34 1.18 3.20 » 8.03
5.57 8.40 1.23 3.25 ä 8.08
6.06 8.49 1.32 3.34 8 8.17
6.11 8.53 1.36 3.38 6> 8.21
6.16 8.58 1.41 3.43 8.26
».24 9.06 1.49 3.61 834

an 6.27 9.09 1.52 3.54 8.37

Ilüt
werden neu anzefrrtigl,
garniert und umgea-'
billigster Berechnurg.
1570 Auguste L

Adoiistraße' l».

Moderne Jor
Jutaten vorrätiZ.

Zum

HausschlaD
empfi hlt sich

Jriedrich Kngl
Gasthaus „zum grün"

Tuche 100- 150.
Industrie uu

Ml -
200 Ze»t«u

Steck- oder
Ruliw

zu kaufen.
Soh-

Hof Häusel
Ebeudort 3™

3—5 Kühe« W®
gesucht. _

Für mein #
Colonialwarrvikl.
sofort oder fP« te*

3 *Ü
au» guter
Lehre.

S»
1745 S!
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